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Auschwitz

Allen Juden der Welt,
meinen Freunden, meinen Brüdern.

Diese Dichter der Hölle,
Dante, Blake, Rimbaud...
sollen leiser reden...
sollen leiser spielen...
Sie sollen schweigen!

Heute
weiss irgendein Bewohner der Erde
viel mehr über die Hölle,
als diese drei Dichter zusammen.

Ich weiss schon, dass Dante
sehr gut Geige spielt...

Oh, der grosse Virtuose!...
Aber er soll jetzt nicht versuchen
mit seinen wunderbaren Terzinen
und seinen vollendeten

Elfsilbenversen
dieses jüdische Kind zu erschrecken,
das dort steht, von seinen Eltern

getrennt...

Und allein.
Allein!
Und vor den Verbrennungsöfen

von Auschwitz wartet,
bis es an die Reihe kommt.
Dante... du stiegst zur Hölle
mit Vergil an der Hand
(Vergil, dem «grossen Cicerone»)
und eure «Göttliche Komödie»
war ein fröhliches Abenteuer
mit Musik und Fremdenverkehr.

Dies ist etwas anderes...
etwas anderes.

Wie soll ich's dir erklären,
da du keine Einbildungskraft hast?

Du... hast keine Einbildungskraft.

Erinnere dich an deine «Hölle»,
in der nicht ein einziges Kind

vorkommt...

Und jenes, das du hier siehst...
ist allein
Allein! Ohne «Cicerone»
und wartet, bis sich die Tore

einer Hölle öffnen,
die du, armer Florentiner!
nicht einmal ahnen konntest.

Dies ist etwas anderes...
wie soll ich's dir sagen?

Schau! Das hier ist ein Ort, in dem
man nicht Geige spielen kann.

Hier reissen die Saiten
aller Geigen der Welt
Habt ihr mich gehört,

Dichter der Hölle?
Vergil, Dante, Blake, Rimbaud...

Redet leiser!
Spielt leiser!
Schweigt!

Seht!

Auch ich bin ein grosser Geiger...
und hab' oft in der Hölle gespielt...
Aber jetzt, hier...
zerschmett're ich die Geige...

und schweige.

Leon Felipe
(Aus dem Spanischen übertragen von Hans Leopold Davi)
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